Andacht: Gottes Finsternis

(Erfahre mehr über unseren Hauskreis auf www.hauskreis-rielasingen.de)

E: Wir gehen zu dem Kreuz am Radweg.


Warum steht dieses Kreuz hier am Weg? (Wegekreuz)

(Erinnerung an Gott, Erlösung, zur Ruhe oder Besinnung kommen, Gegenwart Gottes ins Leben in den Alltag holen.)

Es gibt ein Problem der „Gottesfinsternis“ im 20. Jahrhundert.

Um den Begriff der Gottesfinsternis zu erklären, mag ich gern auf eine Sonnenfinsternis eingehen. Was passiert bei einer Sonnenfinsternis?

(man sieht die Sonne nicht mehr am Tage, obwohl sie ja da ist. Evtl. sieht man sie noch schwach, darf aber nur eine spezielle Brille zur Ansicht aufsetzen. Im Transfer zu uns, kann es auch so sein, dass wir den heiligen Geist brauchen um Gott erkennen zu können.)

So ist es heute auch mit Gott. In Anlehnung auf eine Ausarbeitung von Roger Liebi nehme ich Bezug auf dieses Thema der Gottesfinsternis.

D: Einige Kennzeichen des 20. Jahrhunderts im Abendland

- Die zwei schrecklichsten Kriege der Menschheitsgeschichte, die Judenvernichtung im Dritten Reich,

„Wie war so etwas überhaupt möglich?“, Vorträge von Martin Buber in den USA nach dem Zweiten Weltkrieg: „Gottesfinsternis“

- überwältigender Aufschwung in Wissenschaft, Medizin und Technik, „(Fast) alles ist machbar!“,

„(Fast) alles ist erklärbar!“

- Evolutionslehre: „Zur Erklärung des Ursprungs aller Dinge braucht es Gott nicht!“

- Mobilität und Schnelllebigkeit der Zeit: Auto, Zug, Flugzeug, Kühlschrank, Tiefkühltruhe, Mikrowellenherd, Fernseher, Telefon, Fax, Videotext, Internet, Postomat, Backomat etc.

- Absicherung auf allen Gebieten: Krankenkasse, Unfall-,

Hausrat-, Sozial-, Motorfahrzeug-, Haftpflicht-, Reise-, Diebstahlversicherung etc.

die Emanzipation des verlorenen Sohnes (Luk. 15,11-13), „Ich brauche Gott nicht, um...“, „Ich kann auch ohne Gott glücklich sein!“

H: Es gibt auch einige Stellen in der Bibel, in der Gott sein Angesicht verbirgt und wo von „Gottesfinsternissen“ die Rede ist. Es gibt Menschen, die sich auch nach ihm sehnen, er sich dennoch vor ihnen weiter verbirgt. Auf der anderen Seite gab es natürlich auch Menschen, die nie was von Gott wissen wollten oder ihn kennen lernten.

So ist es auch heute noch mit er Gottesfinsternis

Es gibt Versuche das Problem zu lösen:

- Liberale Theologie, Ritualismus, Pfingstbewegung (Anfang 20. Jahrh.), Charismatische Bewegung (60er Jahre), 3. Welle (80er/90er Jahre) etc.

· im säkularen Bereich: Mystik, Okkultismus, Esoterik, Drogen, Rockmusik etc. wollen Gotteserfahrungen gemacht werden.

Wie können wir Gott erleben/erfahren gemäss der Bibel?

- in tiefer Not: Ps. 34,18; 91,15; Jes. 57,15

- durch Demütigung und reuige Umkehr: Jes. 57,15; Ps. 34,18

- beim Singen: Ps. 22,4; Eph. 5,18-20; Kol. 3,16; 1. Chron. 25,1

- beim Beten: 1. Mos. 25,21; 1. Chron. 5,20; Ps. 34,5; Joh. 16,24

- beim Hören/Lesen der Bibel: Eph. 1,18; Ps. 119,18.130

- im Dienst für den HERRN: Matth. 28,19-20

- in Gemeindezusammenkünften: 1. Kor. 14,24-25; Matth. 18,20

- im Erleben/Erforschen der Natur: Hi. 37,5; Ps. 29,3; Kol. 1,16-17; Röm. 1,20

- beim Betrachten der Wege Gottes in der Geschichte (Jes. 46,8-12; Hes. 6,7.10.14; 7,4.9; ... 37,14;

39,28)

Zuspruch: 

Also ich finde mehr Beweise für Gottes Existenz und mehr Ebenen um Gott zu erleben brauchen wir nicht, wenn wir uns an diese biblischen Erlebensweisen halten. 

Ich möchte Euch dazu ermuntern, wieder mehr für Euch diese biblischen Gotteserfahrungen im jetzigen Leben zu sammeln. Wenn wir diese genannten Punkte berücksichtigen erfahren wir den lebendigen Gott sehr intensiv in unserem Leben und wir haben ihn aus der persönlichen Gottesfinsternis herausgeholt, so dass er viel von seinem reichen Segen uns schenken kann und wir ihn erkennen können wie gut er zu uns ist. 

Kurzes Gebet: 

